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Edith Stein
Schlesische  Philosophin, Lehrerin  und Nonne
Eine vergessene weibliche Stimme

Einhundert Jahre nach Einführung des Frauenwahlrechts wird im Wortkino ‚Edith Stein‘ gezeigt. 

Die Philosophin Edith Stein (1891-1942) definiert den männlichen und den weiblichen Menschen. 
Aus ihrer Phänomenologie ergeben sich vielfältige Fragen. Kann eine von weiblicher Intelligenz weit-
gehend unbeeinflusste Weltpolitik zum Frieden führen? Welche Wirkung hätte weibliche Intelligenz 
in der Wirtschaft, in Unternehmen? Würde sie den Umgang mit Geld anders definieren und gestalten 
oder an den von männlichen Menschen gesetzten Maßen orientieren? Edith Stein ging in ihrem Den-
ken so weit, dass sie es der weiblichen Intelligenz zutraute, sich  überparteilich zusammenzuschlie-
ßen, das heißt, dem Parteiendenken universelles Denken gegenüberzustellen, das auf jeder Ebene 
des beruflichen und öffentlichen Lebens wirksam sein könnte. Das würde bedeuten, dass die weib-
liche Intelligenz zur Stütze der Gesellschaft werden kann. Edith Stein stellt das Parteiendenken des 
männlichen Menschen einem freien, sachlichen Denken gegenüber. Die Sachlichkeit war Edith Stein 
heilig.
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